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Bekanntmachung.
Die Straße A (am Bahndamm) von der

Chriſtianenſtraße nach dem Gerichtsrain hat
die Bezeichnung

König Heinrich-Straße
erhalten,

Merſeburg, den 21. Juli 1910.
Die PolizeiVerwaltung.

Helgoland Reichskriegshafen.
Jn dieſen Tagen, da die Jaſel Helgoland

ihre zwanzigjährige Zugehörigkeit zum Deut
ſchen Reiche felern kann, iſt ſie in die Zahl
der deutſchen Reichskriegshäfen eingereiht
worden. Für den auf Helgoland in der Aus
führung begriffenen Hafen ſowie für die Hel
goländer Gewäſſer überhaupt iſt jetzt von
dem Chef der Marineſtaron der Notrdſee,
Admiral Grafen von Baudiſſin, eine Hafen
und Seepol'zeiverordnung gemäß dem Reichs
kriegshafengeſetz erlaſſen worden, womit die
Erhebung Helgolands zum Reichskriegshafen
vollzogen iſt. Der auf der Jnſel ſeitens
der Marinebehörde im Bau befindliche Hafen
ſoll in erſter Reihe als Keiegshaſen für
einere Kriegsfahrzeuge dienen, daneben ab
auch als Schutz und Nothafen für Handels-
ſchiffe Die Geſamtkoſten des Hafenbaues
ſtnd auf 30 Millionen Mark veranſchlagt
worden, vor denen mit den Marinettats für
1908--1910 bis jetzt 11 Millionen Mark be
willigt worden ſind. Die Jabetriebnahme
des Hafens wird vorausſichtlich erſt im Jahre
1913 erfolgen können.

Die badiſchen Sozialdemokraten.
Berlin, 22. Jul.

Die „Neue Reichskorr.“ ſchreibt:
Jn der linksliberalen Preſſe hereſcht nach

wie vor lauter Jubel darüber, daß die revi-
ſt oniſtiſche Richtung in der Sozi
al demokratie in Baden einen vollen
Erfolg errungen habe und ſich auf dem be
vorſtehenden Parteitag in Magdeburg gege.
Uber der radikalen Mehrheit behaupten werde.
Sogleich, als dies Verhalten der ſozialdemo
kratiſchen Fraktion des badiſchen Landtages
bekannt geworden war, wurde an dieſer Stelle
die Ueberzeugung ausgeſprochen, daß die
reviſtoniſtiſche Taktik lediglich ein
anderer Weg zum revolutionären
Endziel der Sozialdemokratie
Fei, und es wurde vor einer Verkennung der
Tatſache gewarnt, daß die reviſioniſtiſche und
radikale Richtung in der Sozialdemokratie
nach außen hin verſchiedenartig auftreten
mögen, daß aber beide Richtungen durch
und durch revolutionär, beide, um mit dem
Abgeordneten Bebel zu reden, Todfeinde der
blirgerlichen Geſellſchaft ſind. Dieſe Auffaſ
ſung wird jetzt durch eine Aeußerung des
Führers der badiſchen Sozialdemokraten voll
inhaltlich beſtätigt. Der „Genoſſe“ Wilhelm
Kolb hat nämlich im „Karlsruher Volks-
ſeeund“ einen Artikel veröffentlicht, der be
ſeimmt iſt, das Verhalten der von ihm ge
führten Fraktion zu rechtfertigen, Dieſer Actirel
enthält die folgenden bemerkenswerten Sätze:
„Nicht um auſ die Eroberung der politiſchen
Macht zu verzichten und ſich mit der heutigen
Geſellſchaftsordnung auszuſöhnen, halte die
badiſche Partei dieſe unbeſtritten erfolgreiche
Taktik eingeſchlagen, ſonde.n um die Erobe-
rung der politiſchen Macht und damit die
Ueberwindung des kapitaliſtiſchen Klaſſenſtaa-
es zu beſchleunigen. Wir ſind dabei der un
maßgeblichen Meinung, daß wir bezüglich der
Eroberung der politiſchen Macht um ein gutes
Stück unſeren preußiſchen Parteigenoſſen vor
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aus ſtnd.“ Alſo gerade vas Gegenteil von
der Auffaſſung, mit ver die Linksliseral. n ihr
durch das Zuſammengehen mit dere Soztal
demok alle beſchwert 3 Gewiſſ n zu be uhige.
ſuchen, iſt die Meinung der „Reviſitoniſten“.
Nicht im entfernteſten iſt es ihnen um ne
Annäherung an den monarchiſchen und nan
nalen Staat zu tun. Ganz im Gegenteil,
ſie ſühlen ſich als die Avantgarde in dem
revolutionären Kampfe, als diejenige T appe,
der die ehrenvolle Aufgabe zufällt, die L ſte
Poſicion des Gegners zu nehmen und ſo die
Bahn für den allgemeinen Sturmanpeiff frei zu
machen. So liegen die Dinge. Loer wann
vird dem Linfsl'bheralismus die Erleuchtung
kommen?

Nochmals die Einjährig-Freiwilligen.
Es darf als Tatſache angeſehen werden,

daß in maßgebenden militäriſchen Keiſen die
Jnſtiution der Cinjährig-Freiwilligen manche
Gegner hat Mag Dem ſein, wie ihm wolle,
ſchwerlich dürfte damit zu rechnen ſein, daß
die Bedingungen, um einjährig dienen zu
fäönnen, Tänſtig erleichtert werden.

Zweifellos iſt, daß das Freiwilligen Jahr
vielen Familien ſchwere Opfer auferlegt, was
ſich wohl manche der Väter, die unausgeſetzt
nach mehr Berechtigungen der Schulen rufen,
nicht genügend klar machen. Es iſt aller
dings zutreffend, daß der Aufwand hie und
da billiger geſtaltet werden könnte.

Der „Reichsbote“ tritt mit nachſtehenden
Vorſchlägen hervor:

Vielleicht ließe es ſich ein ichten, daß man
die Cinjährigen in der Kaſerne wohnen ließe,
ihrer immer etwa drei bis vier im Zimmer;
dann fiele für dieſe ſchon die teure Woh-
nungsmiete fort, und es dürfte doch auch
woht im Jntereſſe des militäriſchen Dienſtes
liere wenn man die Einjährigen unter
ſchurferer Auſſicht hätte. Ferner ließe ſich
vielleicht für die Einjährgen in der Kaſerne
ein Raum, eine Art Kaſino herrichten, wo ſie
Gemütlichkeit pflegen könnten, außerhalb
ihrer Dienſtzeit, etwa des Abends. Dann
wären ſie nicht auf den Beſuch teurer Gaſt
häuſer angewieſen. Sehr ſchön wäre es,
wenn die Cinjährigen auch in der Kaſerne
ihre Mahlzeiten bekämen, Es wird doch für
die Unteroffiziere gekocht; hiervon könnte man
den Einjährigen ja zum Selbſtkoſtenpreis ab
geben. Einen Speiſeraum hätten ja die Ein
jährigen in ihrem „Kaſino“. Dies Eſſen
w. nde ſicherlich kräftiger und nahrhaſter ſein
als das, welches ſie jetzt in den in der Nähe
der Kaſernen befindlichen Reſtaurants zweiten
oder dertten Ranges für teures Geld be-
kommen. Will man weiter ſparen, ſo ließe
ſich wohl das Tragen eigenen Zeuges, der
ſogenannten Cxtra-Uniform, kurzerhond ver-
bieten. Dieſe dient doch nur dazu, die
Modenarrheiten auf die Uniform zu über
trager. Der beſſere Dienſtanzug dürfte doch
auch wohl zum Spazierengehen gut genug
ſein. So der „Reichsbote.“

Die Vorſchläge dürften kaum zur Durch
führung gelangen, denn beſondere Räume
fär die Einjährigen dürften in Kaſernen
ſchwerlich hergerichtet werden. Wünſchens-
wert könnte es allerdings erſcheinen, die Ein
jährigen gegen entſprechende Vergütung durch
die Balaillonsküche beköſtigen zu laſſen. Da
be. würden ſie ſich gut und billig ſtehn, und
der Militärfiskus hätte keine befonderen Auf
wendungen zu machen.

Wie ſchon kürzlich an dieſer Stelle mitge-
teilt, es iſt eher anzunehmen, daß die An
forderungen an die jungen Leute, die ein

abgeſetzt werden.

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 22. Juli. (Hoſanachrichten.)
Ans Molde wird gemneldet; Se Maj. der
Kaiſer beſich.iate heute vormittag mit den
Herren der Umgevung S. M. S. „Naſſau“.
Es ſind in Molde anweſend „Deutſchland“,
„Naſſau“ urd „Weſtflen“. An Bor) iſt
alles wohl.

Dem früheren Kammerdirektor des Für
ſten zu Fürſtenb.rg und ehemaligen Leiter des
herzo lich koburgiſchen Staats miniſteriums
Meniſter g. D. Hentig iſt, wie das „Deut-
ſche Reichskorreſpondenzblatt“ berichtet, der
erb. iche Adelſtand verliehen werden.

Spanieu.
Madrid, 22. Juli. Jn Melilla iſt

ein deutſcher Deſerteur der franzö
ſiſchen Fremdenlegion eingetroffen, der an der
Expedition Ferraud teilgenommen hatte und
berichtet, mit ihm ſeien 24 deutſche Kame-
raden geflüchtet, die cber von Mauren ge
tötet worden ſeien.

Jtalien.
Romm, 22. Jul. In Jmola in der

Provinz Bologna iſt es zu blutigen HZu-
ſammenſtößen zwiſchen Landarbeitern und
Militär gekommen. Die Arbeiter verlangen,
daß die Großgrundbeſitzer die den Gewerk-
ſchaften gehörenden land wirtſchaftlichen Ma-
ſchinen benutzen. Als ein Großbauer geſtern
in Jmola ſeine eigene Dreſchmaſchine brauchte,
ſtürmnten mehrere hundert Landarbeiter die
Maſchine, zerſtörten ſie und ſteckten die Ernte-
vorräte in Brand. Kavallerle mußte mit
blanker Waffe vorgehen; eine Anzahl Arbeiter
wurde verwundet. Die Vermittlungsverſuche
des Miniſterpräſidenten Luzzatti zur
wenigſtens vorläufigen Beilegung des Agrar-
kampfes in der Romagna, ſind geſcheitert.
Infolgedeſſen hat ſich die Lage der Regierung
noch ungünſtiger geſtalſet. Sie ſandte weitere
Truppen in die Umgebung von Ravenna
und Jmola. Jn Jmola wurde der General
ſtreik erklärt,

Cokales.
Merſeburg, 23. Jul.

Wetter-Prognoſe. Der neueſte Wetter-
bericht vom Brocken vom 22. er. beſagt „Das
Barometer ſteigt. Es ſind 10 Grad Wärme
Es herrſcht kräſtiger Südweſtwind. Die
Niederſchläge betrugen 15 Millimeter. Es iſt
aufklarendes Wetter zu erwarten.“

Eingezogenes Papiergeld. Auf Be
ſchluß des Bundesrats werden die Reichs-
kaſſenſcheine zu 50, 20 und 5 Mark von 1882
und die Reichskaſſenſcheine zu 50 Mark von
1899 vom 1. Januar 1911 ab nur noch bei
der Königlich Preußiſchen Kontrolle der
Staatspapiere eingelöſt.

Platzkonzert am 24. Juli vormittags 11 Uhr
auf dem Altenburger-Damm. Programm:

Lothringer Marſch, v. Ganne. 2. Ouvertüre
„Berlin wie es weint und lacht“ v. Conradi. 3.
Erinnerung an Wagners „Tannhäuſer“ v. Hamm.
4. Luxenburg Walzer v. Lehar. 5. Wir ſpielen
Soldat, Charal.erſtück v. Eilenberg. 6. Trot de
Cavallerie von Rubinſtein.

Provinz und Umgegend.
Stendal, 21. Juli, Wegen Unterſchla

gungen im Amte wunde geſtern der Oberpoſt-
ſekretär Tſchirſchnitz vom Amte ſuspen-
diert. Die Unterſchlagungen belaufen ſich,
wie das „Altw. Jntell.Bl.“ meldet, auf an
nähernd 1000 Mark, die in etwa 20 Fällen

Land
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150. Jahrgang,

w e ,nttnnt,n“ üWwwooowwwmwawwaawawwwwwowwoaaaaw wojuhr.g oſenen wollen, erhöht, als dag ſte ger- J begangen ſind. Tſchirnitz wurde heute früh
in ſeinem Bette tot aufgefunden. Die Todes
urſache konnte noch nicht feſtgeſtellt werden
anſcheinend liegt Vergiftung vor.

Nordhauſen, 21. Juli. Wie ſehr die
Bauinduſtrie hier und auch außerhalb
in dieſem Jahre darniederliegt, kann man
aus dem Umſtande erſehen, daß die hieſigen
Vereinigten Nordhäuſer Dampfziegeleien eine
weitere Einſchränkung ihrer Produktion be-
ſchloſſen haben, ſo daß dieſe nur 40 Prozent
der einzelnen Kontingente beträgt.

Schleiz, 19. Juli. Daß ein Regenſchirm
oder ein Stock vergeſſen wird und ſtehen
bl.ibt, iſt nichts Alltägliches. Wenn aber,
wie es geſtern nach dem Viehmarkt vorge-
kommen iſt, ein Ochſe vergeſſen wird
und ſtehen bleibt, ſo iſt das doch ein Vor
kommnis, welches erwähnt zu werden verdient.
Als nach dem Abtrieb des Viehes von der
Stadtwieſe die ſtädtiſchen Beamten die Wieſe
revidierten, fanden ſie, wie die „Schlekzer
Zeitung meldet, hinter der Barriere einen
Ochſen. Das brave Tier, das jedenfalls von
arger Langweile geplagt war, hatte es ſich
gemütlich gemacht und ſteckte den ankommenden
Zeamten, wahrſcheinlich aus Aerger über die
vermeintliche Vernachläſſigung, die Zunge
heraus. Andere meinten, das Tier habe
Durſt, und ſo wurde der herrenloſe Ochſe
nach dem Hotel „Bayeriſcher Hof“ gebracht
und dort erquickt aber mit Waſſer und
Heu, nicht etwa mit Roſtbratwürſtchen und
Heinrichsbräu. Und da ſtand nun der ver-
laſſene Wiederkäuer und wartete ſeines Herrn,
der endlich gegen Abend in einem benachborten
Orte auftauchte und hier telephoniſch anfragte,
ob nicht ſein Ochſe da wäre? Das konnte
nun glücklicherweiſe bejaht werden und ein
paar Stunden ſpäter feierten der Verlaſſene
und ſein Herr ein rührendes Wiederſehen.
Der Gutsbeſitzer hatte, wie er ſagte, „eine
Taſſe Kaffee“ getrunken und darüber den
Ochſen vergeſſen

Hirſchberg (Reuß), 19. Juli. Jn ver
gangener Woche kam in ein hieſiges Gaſt-
haus ein gutgekleideter junger Menſch. Er
gab dem Wirt an, daß er einige Tage bleiben
wolle. Jns Fremdenbuch trug er ſich als
„Baron Hirſch Benſewitz, ſtud. ing., Dresden“,
ein. Der Wirt war über die Anweſenheit
eines ſolchen Gaſtes hocherfreut, der Herr
„Baron“ fand begeiſterte Aufnahme und er-
zählte, daß der Jnduſtrielle Hirſch in Gera
ſein Vater ſei. Der „Baron“ lebte dann
in Saus und Braus, aß und trank das Beſte,
was es gab. Als nun eine Summe von
300 Mark angelaufen war, bat der „Baron“
den Wirt, er möchte die Hotelrechnung ſofort
an ſeinen Vater nach Gera ſenden. Der
„Baron“ ſchrieb noch darauf, daß der Vater
das Geld ſofort ſenden und daß er gleich
zeitig noch einige Hundert Mark mitſchicken
ſolle Der Brief wanderte in den Brieflaſten
Der Gauner hatte aber beobachtet, wie der
Briefträger den Kaſten leerte. Er eilte hin,
ließ fich den Brief zurückgeben und lebte noch
einige Stunden herrlich und in Freuden.
Der Wirt wartete und wartete auf Geld.
Dem „Baron“ wurde ſchließlich der Boden
zu heiß und er machte ſich aus dem Staube.
Der Wirt telephonierte nach Gera und wurde
ſchließlich überzeugt, daß er einem Schwindler
in die Hände gefallen war. Es gelang aber,
den Schwindler feſtzunehmen. Es iſt der 19
jährige Schieferdecker Hermann Poſ er aus
Triptis.

Halle, 23. Juli. Geſtern vormittag ver
unglückte der 20 jährige Klempner D., Schmidt-
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liemüse, Saucen,
Achtung vor Nachahmungen!

ſtraße wohnhaft, dadurch, daß ein Maurer
beim Neubau trotz vorheriger Warnung einen
Balken herabwarf, der D. auf den Kopf traf.
Ein Schädelbruch mit Bluterguß ins Gehirn
war die Folge des Leichtſinns. Um 2 Uhr
verſchied der Verletzte im Bergmannstroſt,
wohin er im Krankenautomobil gebracht wor-
den war.

Raßnitz, 22, Juli. Das Allgemeinbe-
finden des bei dem blatigen Rercontr mit
einem Wilderer am Freitag, den 17. Juni,
durch einen Schuß verwundeten Förſſters
Jen tzſch aus Raßnitz hat ſich derart gebeſſert,
daß er unlängſt aus der kliniſchen Behand-
lung entlaſſen worden iſt. Ein Schrotkorn
des verhängnisvollen Schuſſes iſt jedoch in
die linke Augenhöhle gedrungen und hat den
Sehnerv verletzt, ſo daß das Augenlicht auf
dem linken Auge als erloſchen gilt.

Weimar, 21. Juli. Ueber die Blut
wat, die ſich hier ereignete und über die wir
ſchon berichtet haben, erfahren wir noch, daß
der ſchwerverletzte Die mann nicht tot
iſt, daß er aber ſchwerlich mit dem Leben
davonkommen wird. Auch die Geliebte des
Noel, Frl. Hulda Ha ſe iſt durch vier Schüſſe
in den Rücken lebensgefährlich verwundet,
während die verheiratete Schweſter der Haſe
einen Schuß in den Oberſchenkel erhielt. Das
Motiv zu der Bluttat iſt verſchmähte Liebe.
Die Eltern der Haſe wünſchten eine Ver-
bindung mit Noel nicht. Letzterer iſt von
Geburt Franzoſe er wurde im Elſaß zum
Regiment Nr. 94 ausgehoben, ſtellte ſich aber
nicht, ſondern wurde als unſicherer Heeres
pflichtiger eingezogen und mußte drei Jahre
dienen. Er wurde nach der Tat von ſtädtiſchen
Arbeitern feſtgenommen, gab auf der Polizei
alles zu und zeigte ſtarke Reue. Allgemeines
Mitgefühl hat man mit dem Kutſcher Die-
mann, der ſeinen Mut wahrſcheinlich mit
dein Leben bezahlen muß. Er hinterläßt eine
junge Frau und ein kleines Kind. Noel
wurde im Landgerichtsgefängnis untergebracht.

Nachſchrift: Der Kutſcher Diemann
iſt in vergangener Nacht an den Folgen der
ſchweren Verletzungen, die ihm der Arbeiter
Noel beigebracht hatte, geſtorben. Das
Mädchen Hulda Haaſe, die durch vier
Schüſſe in den Rücken von Noel ſchwer ver
letzt wurde, iſt ſeit geſtern beſinnungslos.
Man zweifelt an ihrem Aufkommen; ihre
Hauptverletzung beſteht in einer Durchſchießung
der einen Niere.

Wittenberg, 21. Juli. Als ſich der heute
früh 7 Uhr 32 Min. aus der Richtung von
Falkenberg hier fällige Auswandererzug
zwiſchen Prühlitz und dem Zaſtrowſchen An-
ſchlußgleiſe befand, öffnete ein zwölfjährtger
Knabe die Abteiltür und ſtürzte auf den
Bahnkörper. Als das ſeine bisher in
Orowno in Rußland wohnhafte Mutter,
die ſich mit ihren fünf Kindern im Zuge be
fand, ſah, ſprang ſie nach und blieb ebenfalls
liegen. Sofort wurde der Zug zum Stehen
gebracht und die Verunglückten auf und mit
nach Wittenberg genommen. Während der
Knabe, der einen Genick- und ſchweren Schädel-
bruch erlitten, bereits auf der Fahrt ſeinen
Geiſt ausgehaucht hatte, wurde bei der Frau
eine Zerſplitterung des linken Unterarms
feſtgeſtellt, ſo daß der Arm in dem Paul-
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Gerhardt-Sttft,
überführt

Langewieſen, 22. Juli. Jn ſeiner
Wohnung erſchoß ſich ein 23jähriger aus
Jecha gebürtiger Volksſchullehrer.

Vom Eichsfelde, 20. Juli. Ein
ſchweres Gewitter mit wolkenbruchar-
tigem Regen ging geſtern nachmittag
im Kreiſe Worbis nieder. Zahlreiche Blitz
ſchlugen in Bäume ein, während die nieder
gehenden großen Waſſermengen an den Feld-
früchten großen Schaden anrichteten. Jn den
tiefer gelegenen Teilen der Flur wurden teils
die Kartoffeln ausgewaſchen und mit fortge-
ſchwemmt. Roggen, Weizen, Hafer uſw
liegen wie gewalzt am Boden, und iſt ſomit
die ſo ausſichtsvolle Ernte faſt vernichtet.
Auch die Eiſenbahn mußte unter dem Un-
wetter leiden. Jn dem erſten Einſchnitt
Worbis und Wintzingerode iſt infolge des
ſtarken Regens die Böſchung eingeſtürzt. Die
beiden Züge um 6 und 8 Uhr erlitten
dadurch größere Verſpätung, da die Gleiſe erſt
wieder freigemacht werden mußten. Vom
Zuge überfahren und gerötet wurde heute
morgen auf der Rhumebrücke bei Catlenburg
der Strecke Nordhauſen-Northeim ein Kind
des Weichenſtellers Meyer in Catlenburg.

Großalsleben, 20. Juli. Vorgeſtern
verunglückte hier die 5jährige Auguſte Schul l.
Der Bruder der Verunglückten ſowie ein
Dritter ſchmierten auf der Domäne einen
Wagen. Bei dieſer Gelegenheit ſpielte und
drehte das Kind an einem gelockerten Rade
ſo lange herum, vis das etwa Zentner
ſchwere Rad abflog und dem Kinde den
Hinterkopf zerſchmetterte. Jm Elternhauſe
erlag es ſodann ſeinen Verletzungen.

Zella-St. Bl., 29. Juli. Heute nach-
mittag gegen 4 Uhr wurde im Tunnel zwiſchen
Zella und Suhl der mit Verdichtungsarbeiten
am Giwölberücken beſchäftigte Bahnarbeiter
Eich el aus Schmalkalden von einer
nach Suhl zurückkehrenden Schiebelokomotive
überfahren und ſofort getötet. Dem Verun-
glückten war der Kopf vom Rumpfe getrennt
worden.

Kalbe a. S., 19. Juli. Unter Ver-
giftungserſcheinungen ſind geſtern
dem Landwirt O. Dietz, hier, zwei hoch
tragende Kühe im Werte von 850 bis 900
Mark gefallen, eine dritte iſt noch krank. Die
Unterſuchung der Kadaver hat Vergiftung
feſtgeſtellt. Es liegt ein Racheakt vor.

Stendal, 22. Juli. Geſtern vormittag
reignete ſich in der Riitbahn des hieſigen

Huſaren- Regiments ein Unfall. Oberleutnant
v. Jagow vom Ulanenregiment Nr. 16 ſtürzte
beim Reiten und zog ſich eine Gehirn-
erſchütterung und einen Schädelbruch zu.

wohin die

Vom Untereichsfelde, 22. Jeli. Eine
intereſſante Begebenheit aus der Tierwelt
wurde dieſer Tage beobachtet. Ein Habicht
wurde von einer Schar Krähen verfolgt und
in der Luſt von allen Seiten angegriffen.
Trotzdem erſterer ſich nach Kräften zur Wehr
ſetzte, ließen die Krähen nicht von ihm ab,
bis er ermattet und arg zugerichtet zu Boden
fiel, wo er von den Krähen mit vielem Ge-
ſchrei zerfleiſcht wurde.

Jlmenau 22. Juli. Gſtern morgen
gegen 3 Uhr hat der Glasſchneider Schneider
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Probeflüschehen 10 Pfg.

aus Jlmer au einen gewiſſen Klee mm auf
dem Oberwege erſchoſſen und zwei andere
junge Leute namens Mendel und Vogel-
geſang, letzterer von hier, durch Schüſſe in
den Kopf ſchwer verletzt. Liebeshändel ſollen
die Urſache ſein. Die Tat des betrunkenen
jungen Mannes ſcheint ein regelrecht über-
legter Mord geweſen zu ſein. Der Burſche
war zum Militär ausgehoben, hatte aber
gar keine Luſt, Soldat zu ſpielen. Er äußerte
mehrfach zu Bekannten, daß ir ſich vorher
das Leben nehmen werde, auf alle Fälle aber
auch verſchiedenen anderen jungen Leuten es
noch beſorgen werde. Man ſtellte nun auch
feſt, daß er überall Abſchiedsbriefe und Karten
geſchrieben hatte, die ſih jetzt in den Händen
der Behörden befinden. Die Verwundung
des Mörders iſt anſcheinend nicht lebensge-
fährlich und er war bereits geſtern nachmittag
vernehmungsfähig. Auch ſeine beiden noch
lebenden Opfer dürften mit dem Leben da-
vonkommen.

Radewell, 22. Juli. Die „Leipz. N. N.“ melden
heute, der Aufſichtsrat der Ammendorfer Papier-
fabrik habe beſchloſſen, 22 Proz. gegen 12 Proz. im
Vorjahre vorzuſchlagen. Demgegenüber teilt die
Verwaltung mit, daß die entſcheidende Aufſichtsrats-
ſitzung noch gar nicht ſtattgefunden habe ſie ſei
erſt Mitte Auguſt zu erwarten, doch werde die An
gabe von 22 Proz Dividende ſich wohl annähernd
als zutreffend erweiſen.

Gerichtszeitung.
Düſſeldorf, 21. Juli. Das Oberkriegsgericht ver

urteilte den Huſaren Wilhelm Theiſen vom
Huſarenregiment Nr. Il in Krefeld wegen Tot-
ſchlagsverſuchs ſeiner Geliebten und Fahnenflucht
e 6* Jahren Zuchthaus und Ausſtoßung aus dem

eere.
Berlin, 22. Juli. Der Rechtsanwalt und ehe-

malige Kriegsgerichtsrat Max Staats, iſt heute
wegen Untreue in vier Fällen und Unterſchlagung
in einem Falle von der 7. Strafkammer des Land
gerichts J Berlin zu einem Jahr Gefängns ver-
urteilt worden.

Vermiſchtes.
Berlin, 22. Juli. Jn einem Nordringzuge, in

dem er eingeſchlafen war, wurde ein 36fähriger
Maurer von unbekannten Tätern ausgeplündert
und dann aus dem in voller Fahrt befindlichen
Zuge auf die Geleiſe geworfen. Erſt einige Zeit
ſpäter wurde der Schwerverletzte beſinnungslos
von Streckenarbeitern aufgefunden und nach dem
Krankenhauſe geſchafft, wo er hoffnungslos dar-
niederliegt.

Mainz, 21. Jult. Als heute früh gegen 4 Uhr
der in Zivil befindliche Schutzmann Margolf von
der hieſigen Gewerbepolizei auf der Landſtraße nach
Hechtsheim zu ging, wurde ihm von der Feſtung
Halt zugerufen. Da der Schutzmann an einen
Ueberfall glaubte, eilte er weiter, worauf ein
ſcharfer Schuß auf ihn abgegeben wurde. Die
Kugel ſauſte am rechten Ohr vorbei. Gleichzeitig
ſtürzte mit aufgepflanztem Bajonett eine 2 Mann
ſtarke Feſtungspatrouille auf ihn zu und verhaftete
ihn. Obwohl der Schutzmann ſeine polizeilichen
Papiere vorwies, ſchenkte ihm der Unteroffizier nicht
Glauben, ebenſowentg, wie ein ſpäter eingetroffener
Hauptmann. Nach einigen Stunden erſt wurde der
Verhaftete auf das Zeugnis eines Kollegen hin
freigelaſſen. Eine Unterſuchung iſt eing leitet.

Berlin, 22. Juli. Jn dem Hauſe Katzlerſtraße
4 ſpielte ſich heute in der fünften Morgenſtunde
eine erſchütternde Familientragödie ab. Der dort
wohnende 32jährige Mechaniker Hans Lorenſen
tötete erſt ſeine beiden Knaben Walter und Hans,
im Alter von 4 Jahren und von vier Monaten
durch zwei wohlgezielte Schüſſe, verletzte ſeine Frau
durch zwei weitere Schüſſe in Bruſt und Kopf und
gab dann einen fünften Schuß auf ſich ſelbſt ab, der
ſeinen ſofortigen Tod herbeiführte. Spiel und Lieb-
ſchaften hatten den früher fleißigen Mann körperlich
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und wirtſchaftlich runtert und ihn ſchließlich zu der
grauſigen Tat gerrieben.

Höchſt a. M., 22. Juli. Jn Soſſenheim
iſt. die geſamte Familie des Arbeiters Reimann
nach dem Genuß von Pilzen an ſchweren Ver-
giſftungserſcheinungen erkrankt. Zwei Kinder im
Alter von ſechs und acht Jahren ſind bereits ge-
ſtorben, ebenſo ein bei der Familie in Penſion be-
findlicher 20 Jahre alter junger Mann. Die Eltern
und die übrigen Kinder wurden in ſchwerkrankem
Zuſtand ins Krankenhaus geſchafft.

Friedberg (Oberheſſen) 22. Juli. Das Amts
blatt gibt bekannt, daß über die Hint erlaſſen
ſchaft des Friedberger Bankräubers Otte Winges
der freiwillig aus dem Leben geſchieden iſt, der
Konkurs verhängt wurde. Die Hauptgläubigerin iſt
die Stadt Friedberg, die das geſamte bei Winges
vorgefundene Barvermögen von 47000 Mk. mit
Beſchlag belegen ließ.

Kleines Feuilleton.
Unverſchämte Armut. Die Nürnberger

Armenpflege hatte das Unterſtützungsgeſuch
eines Mannes abgelehnt, der 43 Mark Wochen-
verdienſt hatte. Es beſchwerte ſich dann über
die Ablehnung ſeines Geſuchs bei der Pro-
vinzialregierung, und dieſe ermittelte, daß
der Unterſtütz ingsbedürftige das erſte Vor
ſtandsmitglied des Freßvereins „Stopfer“ iſt!

Erpreſſungsverſuch an Frau Krupp.
Die Straſkammerin Offenburg verurteilte
den „Schriſtſtelle:!“ Franz Goretzky aus
Klein Strelitz, wohnhaft in Kehl, zu 2
Jahren Gefängnis und 5 Jahren Ehrverluſt
wegen Erpreſſungsverſuchs. Er hatte als an-
geblicher Offizier ein von ihm verfaßtes Buch
angekündigt, das Enthüllungen über Geheim-
rat Krupp bringen ſollte. Er wollte die
Witwe Krupps beſtimmen, ihn für das Nicht
erſcheinen des Buchs zu entſchädigen.

Abdul Hamids Frauen. Die Oda-
lisken des türkiſchen Exſultans bilden für die
türkiſche Regierung eine wahre Verlegenheit,
Jn einer ihrer letzten Sitzungen hatte ſich
ſogar die türkiſche Kammer mit dieſer
„Odaliskenfrage“ zu beſchäft gen. Man hatte
ihre Zahl allgemein auf etwa 200 ange-
nommen, allein das Finanzminiſterium iſt zu
dem betrüblichen Ergebniſſe gelangt, daß der
Harem Abdul Hamios alles in allem nicht
weniger als 746 Köpfe umfaßte, wobei natür-
lich die dazugehörlge Dienerſchaft miteinge-
rechnet iſt. Die Odalisken haben nun von
dem früheren Gebteter noch 184000 türkiſage
Pfund zu verlangen, was etwa vier Milli-
onen Franken gleichkommt. Die Regierung
will aber nicht auf die Zahlung der Summe
eingehen, ſondern machte der Kammer den
Vorſchlag, dem geſamten Haremperſonal des
verfloſſenen Sultans ein Jahrzehnt lang per-
ſönliche Penſtonen aus zuzahlen, die zwiſchen
100 und 500 Piaſtern monatlich ſich bewegen
ſollen. 100 Piaſter ſind etwa 17 Mark und
500 Piaſter etwa 85 Mark, woraus zu erſehen
iſt, daß das künftige Los der Schönen, die
einſt in den Zaubergärten des Jildis Kiosk
ihr Leben genießen konnten, keineswegs ein
glänzendes ſein wird. Aber din Herren
Abgeordneten erſchten nach den Berichten
der Konſtantinopolitaner Preſſe ſelbſt der
Vorſchlag des Miniſteriums noch zu freigebig.
Einige Abgeordnete riefen: „Verheiratet ſie
doch!“ Jndes der Miniſter machte darauf
aufmer?ſam, daß dieſe Mädchen ganz allein
und heimatlos in der Welt ſtänden und
keinerlei Ausſicht hätten, Eh männer zu finden.
Andere Abgeordnete regten an, man ſolle die
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Ddalſsten des Exſultans, die um größten
Teil Albaneſerinnen und Araberinnen von
Urſprung ſeien, in ihre Heimatsprovinzen
zurückſenden und denen die Fürſorge für ſie
überlaſſen. Aber da erhob ſich bei den Ver
tretern dieſer Provinzen ein Sturm der
Entrüſtung. Sie machten geltend, daß die
Familien dieſer Damen ſeiner Zeit ſchönes
Geld für die Mädchen erhalten hätten, als
ſte ſte nach Konſtantinopel verkauften und
daß man darum den Provinzen nicht zumuten
könne, jetzt für ſie aufzukommen. Andere
Abgeordnete wollten überhaupt von einer
Fürſorge für dieſe verwitweten Odalisken
nichts wiſſen, ſolange noch Witwen und
die Mütter der Soldaten, die für das Vater
land geblutet hätten, in Dürſtigkeit leben
müßten. Schließlich nahm die Kammer den
Regierungsvorſchlog aber auch an, und ſo
dürften die Freundinnen Abdul Hamids
wenigſtens bis zum Jahre 1920 auf kleine
Penſionen rechnen.

Schweres Grubenunglück. Nach einer
Meldung aus Johannesburg im
Transvaal ſind in der Simmir Eoſt Deep
Mine durch Gasbildung infolge von Ent-
zündung einer Kiſte Gelatine 14 Eingeborene
erſtick. 13 Wiße und 76 Eingeborene
mußten ins Hoſpital gebracht werden.

Gräberſchändung. Wie aus Nied
bei Höchſt a. M. r wird, wurden inder geſtrigen Nacht auf dem dortigen Fried
hof 56 Grabdenimaäler aus Sandſtein und

Marmor umgewo fen oder abgebrocher. Von
Frankfurt aus reiſte ein Polizeibeamter
mit ſeinem Polizeihunde dorthin zur Verſfol-
gung des Tätere.

Eine Mutter mit drei Kindern eaqu auf ebrochen

lieniſche Frau beim Kochen damit nachfüllte.
Die Frau und ihre drei Kinder wurden als

d. Eifel), 22. Juli. Heute nacht gegen 11 Nehmungen fort.

nehmer Damian Hattenrod in Jünke- zu Ende geführt,

die Bauſtelle für den Bahnbau Jünkerath- zu denen paſſen,

waren, wurden in einem ägnverbrannt. Ja Kanderſteg (Schweiz) J gefihrlichen Felsrevier von einem fürchterlichen hohem Moße verdächtig ſind, empört, weil
rplodierte eine Spi iritusfla ch als eine ita Schneeſtu me überraſcht. Es gilt als unmög- auch die Rademeiers mit ihren Angehörigen

lich, ihnen Hülfe zu bringen.

gräßlich verbrannte Leichen aufgefunden. Berlin, 22. Juli. Jn der Licht en Schutz gegen die angedrohte Vernichtung be2 Kronenburger Hütte (bei Stadtkyll t. ra der Bombe naff är e c guern v Ver wachten, Tiefes Mi tgeſfühl bringt man aber

Die Durchſuchung ig der den Kindern der Verhafteten entgegen, die ſich
Uhr verunzlückte hier ein dem Fuhrunter- Rademeier ſchen Wohnung iſt noch nicht allgemein der größten Achtung erfreuen und

r ſie muß eine außerordent- im Gegenfatz, namentlich zu Albert Rade-rath gehöriges Laſtautomobil, das Uch ſein.eine Ladung von 120 Zentnern Kohlen an ſich darum, einige Beetichen zu finden, die Die Frau des Louis Rademeier ſtarb erſt vorh aus den in die Kiſte der einigen Monaten. Er behielt von ſeinen
Bütgenbach bringen ſollte. Beim Bergauffahren Höllenmaſchine angefertigt wurde. Ebenſo Kindern nur zwei in ſeinem Hauſe, während
verſugten plötzlich Motor und Bremſe, und ſucht man nach Papier, das zu den Zeitungs er die anderen bei Verwandten unterbrachte.
der ſchwere, obendrein noch mit ſechs Perſon ig n gehört, die als per
beſetzte Wazen lief nach rückwärts bergab. An Pulverladung des Gaeroheſtücks verwendet m Mittel und Niederrhein furchtbare
einer Böſchung überſchlug er ſich, ſo daß die wurden. Man recherchiert auch danach, ob G e witter nied er, die von Wolkenbrüchen
Räder nach o?en kamen. Der etwa 23 Jahe velleicht Löſchbläiter vorhanden ſtad, mit und Hogelſchlägen begleitet waren. Jn Köln
alt. Chauffeur Specht gertet unter den Wagen denen die Bettel

mehr Uber die Tat, deren beide Brüder in ſo

zu den Leuten gehörten, die in den Nächten
nach der Affäre das Kraatzſche Gehöft zum

Beſonders handelt es meier, als ſolide und fleißig bekannt find.

als Stopſer über der Köln, 22. Juli. Heute abend gingen

und Ep eſſerbriefe abge len die Re genmoſſen ſo ſtark, daß in kurzer
er brach bet dem Sturz das Genick und war löſcht warden. Man könnte die Blätter mit Zeit die Gleiſe der Straß nbahn völlig unter
ſofort tot. Von den übrigen Mitfah enden Hilfe eines Spiegels photogroe phi. re un Waſſer ſtanden. Jm Haupt bahnhof durch

am G'ipfel arg langt urd jauchzte 3 Kame- ihm von ſeinem
raden zu, die weiter unten warteten, als ſich noch immer gern

ſtümmelte Leiche wurde ins Tal gebracht.

wurde nur noch ein Arbeiter leicht verletzt. dadurch unwderlegl che Beweiſe der Schuld

ob Ab nZwei führerloſe Bergſtei jergruppen aus je ſt ob. Aber ntemanp m. die de
drei Mann, die geſtern früh bei ſchönſtem, Unterſchlagung der 5000. M. die der v der dritte lebens gefährlich verletztWetter von der Guggishütte nach der Juhg-, heirateten Tochter e Man iſt um ſo er dri ebensgeſährlie t

ſchlugen die Hag elkörner die Glasbedeckung,m

Der Laſtwagen ſelbſt iſt gering beſchädigt. der Brüd r Rademeier ſchaffen. Jn Lchten der Bahnhof ſtand in kurzer Zeit völlig unter
d ſteht die geſamte Bevölkerung unter dem Waſſer, ſo daß der Verkehr empfindlich be

Telegramme und letzte Nachrichten. indruck der Verhaftung. Namentlich ſind hindert wurde. Jn den Häuſern richtete derBern, 22. Juli. Vom Sexmor, einem die Freunde der beiden Rad meters r den wolkenbruchartige Regen großen Sthaden an,
2190 Meter hohen Vorberge der Sp tzmeilen, Enthüllungen des Kriminalkomm ſſars Von- die Feuerwehr war in voller Stärke ununter-
ſtürzte ein 20 jähriger junger Mann eine 200 berg ntedergeſchmetrer:. Wohl wußte man h tätig. Von auswärts, beſonders auch
Meter hohe Felswand Linab. Er war faſt allgem ig, daß Albert Rademeier, trotzdem aus Eifel, werden außerordentlich ſtarkeGute r gedörte, Hegel lage emeldet.

den noblen Herrn ſpielte
f ich ter und kleine Schulden machte, Eſſen 23. Juli. Auf dem Schachtatte zutage De r wer en Begeſung er u i lange vent Ludwi der Gutehoffnungehütte gerieten drei

ahnte etwas von der Bergleute zwiſchen den Förderkorb und die
v re Schachtzimmerung zwei wurden folge tetſcht
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ihren eigenen Willen.
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Kein Gechtlker versäume
eine häusliche Trinkkurmit dem Assmannshäuser natürlichen
Gichtwasser. An daoppeltkohlens. Lithion stärkste
Therme. Von ärztl. Autoritäten erprobt und empfohlen als
specifisch wirksam gegen:
bieht, Rheuma, Steinleiden Nieren- und
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600,000 Mark SJnſtituts- n Prtvatgelder ſollen auf beſte Dünger

d e zu e Beding. W o die tge unkündbar ausgeliehen werden.ank ItersadalenH. Silherberg, Saiten
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Elberkeld, d. 9. Mai 08.

ten rege nie mit er macht die Acker t r nnd
en 2 n säm e mir Von ſeiPpen, Gitotorten Näbmaeserinen och tat warm und hat ſich eit aſt 5 Jahren

los ktionieren, obgleich schon Ver- vorzügli ch be währt. (1606
Mi Jahre seit der Lieferung Ver-
ptrichen sind.

Sawal, Gewerbedirektor.
Neueste Singer-HähmaschineDie „Krone“ W Voöerriegelt die
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S ehe Beamten, e Je, be ſtbewährter und billigſter

en Anit. Ven e n Konſtruktion, nach den Ratſchlägen
S hoechbarmige Singer Näh- der Feurr-Sozietät, empfiehltv maschine e v weg 2n t r M. Christ, Nerſeburg,4 wöchentl. 5 Jahre Garantie

n. n Lieferant u. Reviſor für Königliche,Anerkennungon gratis. Provinzial u. ſtädtiſche Behörden.
Die Weltdekannte Näbmaschinen- u. Fabrrad-

Grobfirma M. Jacobsohn,
Berlin N. 24, Linlenstr. 196.

Koſtenanſchläge gratis. (1291

J Nähmaschineno brüttner
nähen, sticken, stopfen alles.2 2 2

S Langschiffchen, Schwingschiffehen, Ringschiffchen,
Rundschiffehen und Central-Bobbin für jeden Haus-An d halt und Schneiderei. Tadellose Konstruktion, feine

Holzarbeit, moderne Ausstattung. Billige Preise, gute Qualität. Elegante
Fahrräder, zahlreiche Zubehörteile. Vertreter gesucht. Katalog portofrei.
„Sturmvogel“Behbr. Grüttner., Berlin-Halensee20.
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Kreisblatt nebſt „JDuſtr. Sonntagsblatt“ Sonntag, den 24. Juli.Scummer 171. 1910.

Als vewährteie, prakti ſche
und vorteilhafteſte Kledung

empfehle ich:

BIleylIe's
Knaben-Anxmüge.

In Bleyle's Anzügen können ſich die Knaben
in voller Freiheit unbeſorgt um ihre Kleidung
allem Spiel und Sport hingeben und dabei jederzeit
ſauber und ganz vor ihre Eltern und Verwandten

treten. (1640Mit Bleyle's Anzügen ſind die Knaben
bei jeder Witterung wohl verſorgt.

Allein- Verkauf für Merſeburg und Umgebung:

Otto Dobkowitz, rer
Cataloge gratis u. franco.Seite 18 des Cataloges wird beſonderer Aufmerkſamkeit empfohlen.

Landwirtſchaftliche Winterſchule

zu Merſeburg.
Lehranſtalt der Landwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſen.
Die Schule eröffnet ihren 42. Kurſus am

Dienstag, den 25. Oktober, 2 Uhr nachmittags.
Anmeldungen nimmt entgegen und Penſionen weiſt nach

Herr Direktor Dr. Orphal, Merſebug, Markt Nr. 15. (1639
Das Kuratorium. Gez. Graf d'Haußonville.

mm Bach Lauuchsteclt. m
Sonntag, den 24. Juli er.Kachmittag- I Rth abends Ben—I.

Jeden Dienstag, Mittwoch, Freitag Konzert. (1541

öllers Bosengarten.
Vinzig in seiner Art, eine Sehenswürdigkeit ersten Rawges.

Herrlicher Blumenduft, ertrischende Lutt.
Vorzügliche und preiswerte Verpflegung.
Zu allen Tageszeiten ein leicht erreichbarer Grholungsort

für Jung und Alt.

Aal e e 30 M
yhctelgeutsehe Priv al Pauſe

Aktiengesellschaft,
Aweigniederlassung Merseburg.

Für die bevorstehende Reisezeit stellen wir die
Stahlkammer der Bank unseren Kunden zur Auf-
bewahrung von

versiegelten Kisten, Paketen,
Wertgegenständen, Schmueksachen ete.
unter kulantesten Bedingungen wochen- und monats-
weise zur Verfügung. Auch vermieten wir Safes unter
eigenem Verschluss des Mieters in verschiedenen Grössen.

Hprechmaschinen
Ihre Reise macht sich bezahlt, wenn Sie

bei uns Sprechmaschinen u. Platten kaufen.

Doppelseitige Platten 25 cm. Durchmesser 7 Pf.

a EUB alle a. SBD. Er Gr. Ulrichstr. 54.

r n
Berner Konlelttonshaus

Merseburg (9nhb. franz Sonntag Gotthardltstr. 25.
Mitglied des Merseburger Rabatt-Spar-Vereins.

Salson-Räumungs-Verhau
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Ein elegante weisse Batist- Blusen
reich mit Stickerei u Spitzen garniert

Posten früherer Wert bis S. 50 Mk. jetzt 4. 7 2. 95

in Zephyr- u. Leinen- Blusene aus prima Stoffen, beste Verarbeitung 95 P
früherer Wert bis G. 75 Mk. jetzt c O D.

in Staubmmäntel u. engl. Paletots
aus besten Stolfken gearbeitet 3 95Posten früherer Wert bis 28. 50 Mk. jetzt 16G.50 9.50 4.85Ein elegante amen- Kostume
aus prima engl. Stoffen und marineblauem Cheviot

Posten

Posten früherer Wert bis 48. 00 IDk. jetzt S. I7. 12,00

Ein Kincdder- Kleider saus prima imit. Zephir-Leinen, alle Grössen bis 100 cm lang 3 9

Posten jetzt ein Preis
«Geeeeeeeeeeneeeeeee
Tivoli Theater Robert Rosenverg
Sountag, 24. Juli, Anfang 8 BankgeschäftGrossstadtiuft. HALIBE a. S., Augustastrasse 5.

Luſtſpiel in 4 Akten v. Kadeiburg. Fernsprecher No. 366 und 1287.
Nachmittags 4 Uhr Reichsbank-Giro-Konto Poſtſcheck Konto Leipzig 5704.

Kinder Vorstellung.
Rottkäppchen und der Wolf.
M chen in 5 Bild rn von Kaiſer.

a

Gotthardtſtraße 5

iſt die 2. Etage, beſt hend aus5 Zimmern, Küche m. g

richtunz und Zubehör im Ganzen,
oder eine größere Hälfte, beſt hend
aus 3 Zimmein, Küche m. Bade-

An- und Verkauf von Worwwapleren aller Art.

Diskontierung und Inkasso von Wechseln.
Gewährung von baren Darlehen.
Kontokorrent- und Scheckverkehr.
Annahme und Verzinsung von Bareinlagen auf kurze und

längere Kündigung.
Kulante Besorgung aller sonstigen bankgeschüäftlichen An-

gelegenheiten

629) hypotheken-Regulierungen.

einrichtung und Zubehör per r e en T1. Oktober oder 1. Januar 1911 h e Szu vermieten und jderzeit zu be Sofort Sir e
tiger (15 o r n e e SW re Auskunſt Entenplan 11 ſ GW Klavier zu ſpielen De7 d Unterricht ePfer enetze, ohne v I e 320. 9

r Elektr. Lichtbäder. SOhrenkappen, Preis Zwei Mark 50 Pf. v
ſetzt Zahl eumatismus, Jſchias,Hängematten Geſetzlich geſchützt. Zahlreiche A Glche Boftenga, Aſthma,

in großer Auswahl erkennungen. 2 hJ Haut-, Blaſen, Magenleofferter ding (tboo n beckmann's Verlag, e e
Gustav Fuss, Wittenberg (Bez. Halle.) Affen Sonntag 8.-i üör.

ſ. eGonhardtn 46 Gieeee v
Zur Uebernahme von Möbeltransporten unter Garantie

tadelloser Ausführung hält sich empfohlen

Aen HaaseMarkt 33. 2 a Merseburgerstr. 151.
W

Hierzu eine Beilage-
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